VII Die DDR und das Berlin-Problem





1 Entstehung und Entwicklung der DDR





Die Verfassung:


1948/49 wesentliche Veränderungen des politischen Systems, der Wirtschafts- und Gesellschaftsordnung. Instrument dieser Veränderungen im politischen Bereich: Volkskongreßbewegung. (1. Dezember 47, 2. März 48, 3. Mai 49)


Volksrat: Von SED gesteuert und aus zweitem Volkskongreß hervorgegangen nennt sich am 19.6. 1948: "die berufene Repräsentation für ganz Deutschland". Setzt Ausschuß ein zur Erarbeitung der Richtlinien für die Verfassung der DDR. Richtlinien beziehen sich im wesentlichen auf einen von der SED 1946 ausgearbeiteten Entwurf. Richtlinien durch Volksrat einstimmig angenommen -> Verfassung der DDR existiert.





Entwicklung der Parteien:


Zulassung der Nationaldemokratischen Partei (ehemalige Offiziere, NSDAP-Mitglieder und Bürgerliche) und der Demokratischen Bauernpartei Deutschland (1948). Beide eingegliedert in antifaschistisch-demokratischen Block





Die Veränderung des wirtschaftlichen Systems:


1947/48 Deutsche Wirtschaftskommission setzt zentrale Planwirtschaft und den Ausbau der volkseigenen Industrie durch. "Vereinheitlichung" mittels: Prozesse, Einschüchterung, zwangsweise Verstaatlichung


ab 9. März 1948 konnte DWK verbindliche Verfügungen erlassen: eine Art Vorregierung








Die Konstitutuierung der DDR:


1949: Übergang zur volksdemokratischen Ordnung abgeschlossen


- SED hat Suprematie (uneingeschränkte Machtposition)


- ökonomisch und geselschaftliche Struktur verändert.





Das sind Voraussetzungen für einen eigenen Staat. Ratifizierung durch Wahlen zum dritten Volkskongreß Mai 49, trotz Manipulation nur 66%  dafür.


11.10 Wilhelm Pieck wird Präsident der DDR


12.10 Otto Grotewohl Ministerpräsident (Regierungschef)





Weitere Entwicklung in Grundzügen:


-SMAD wird aufgelöst, dafür "Sowjetische Kontrollkommission", keine massiven Eingriffe mehr


-Verfassung ist: bürgerlich-demokratisch, Gewaltenkonzentration, allgemeine, gleiche, geheime Wahl nach dem Verhältniswahlrecht, Staatsgewalt geht vom Volk aus, Garantie der Grundrechte


-Systematischer Ausbau des Staatsapparats und Besetzung wichtiger Stellen mit SED-Mitgliedern


-Deutsche Volkspolizei -> Kasernierte Volkspolizei (KVP)


-Staatssicherheitsdienst (SSD) mit Organ Ministerium für Staatssicherheit (MfS) an SED gebunden. Aufgabe: Überwachung des öffentlichen Lebens und Ausschaltung der Opposition.


-Wahl zur Volkskammer (=Parlament) am 15.10.1950, nur noch Einheitsliste. Parteienbeteiligung schon vorher festgelegt (SED 25%), 99,72% Ja-Stimmen


-1953 Fünf Länder durch 15 Verwaltungsbezirke ersetzt.


-27.3.1954: DDR erhält "erweiterte Souveränitätsrechte" nach mißlungener Berliner Außenminister-Konferenz





